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RGBl.	 Reichsgesetzblatt
RGSt	 Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen (zitiert 

nach Band und Seite)
RIA	 Rechts- und Integrationsausschuss
RIA/18/48-UJV/18/37	 Öffentliche mündliche Anhörung zum HSVVollzG-E im 

RIA (48 Sitzung) und UJV (37. Sitzung) der 20. Wahl
periode am 28.11.2012

RiOLG	 Richter am Oberlandesgericht
RJB	 Referentin beim Justizvollzugsbeauftragten
RJM	 Reichsjustizministerium, Reichsjustizminister
RlP	 Rheinland-Pfalz/rheinland-pfälzisch
Rn. 	 Randnummer/n
RNR	 Risk Need Responsibility
RP	 Rheinische Post
R&P	 Recht und Psychiatrie
Rpfleger	 Der deutsche Rechtspfleger
RP JBl.	 Justizblatt Rheinland-Pfalz
Rspr.	 Rechtsprechung
RStGB	 Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich
RuP	 Recht und Praxis
RuStAnz	 Reichs- und Staatsanzeiger
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s./S.	 siehe/Seite
s. a.	 siehe auch
S/Sächs	 Sachsen/sächsisch
SächsStVollzG	 Gesetz über den Vollzug der Freiheitsstrafe und des Straf-

arrests im Freistaat Sachsen
SächsSVVollzG	 Gesetz über den Vollzug der Unterbringung in der Siche-

rungsverwahrung im Freistaat Sachsen
SchlHA	 Schleswig-Holsteinische Anzeigen
SexualdelBekämpfG	 Gesetz zur Bekämpfung von Sexualdelikten und anderen 

gefährlichen Straftaten
SH	 Schleswig-Holstein/schleswig-holsteinisch
SH RA 18/28	 Niederschrift der 28. Sitzung des Innen- und Rechtsaus-

schusses Schleswig-Holsteins der. 18. Wahlperiode zum 
SVVollzG SH-E am 10.4.2013

SichVAbstUmsG	 Gesetz zur bundesrechtlichen Umsetzung des Abstands-
gebots im Recht der Sicherungsverwahrung

SichVNOG	 Gesetz zur Neuordnung der Sicherungsverwahrung
SK	 Systematischer Kommentar
SL	 Saarland/saarländisch/e
SLStVollzG	 Gesetz über den Vollzug der Freiheitsstrafe im Saarland
SLSVVollzG	 Gesetz Nr. 1807 zum Vollzug der Sicherungsverwahrung 

im Saarland
s. o.	 siehe oben
sog.	 sogenannte
SothA	 Sozialtherapie; Sozialtherapeutische Anstalt/en
StA	 Staatsanwaltschaft
StÄndG	 Strafrechtsänderungsgesetz
StGB	 Strafgesetzbuch
StPO	 Strafprozessordnung
StraFo	 Strafverteidigerforum
StRG	 Strafrechtsreformgesetz
StRR	 Strafrechtsreport
st. Rspr.	 ständige Rechtsprechung
StrUBG	 Straftäter-Unterbringungsgesetz
StrVerfSta	 Strafverfahrensstatistik
StrVollzO	 Allgemeinverfügung des Reichsjustizministers zur Ver-

einheitlichung der Dienst- und Vollzugsvorschriften für 
den Strafvollzug im Bereich der Reichsjustizverwaltung

StV	 Strafverteidiger
StVK	 Strafvollstreckungskammer/n
StVollstrO	 Strafvollstreckungsordnung
StVollzG	 Strafvollzugsgesetz
StVollzG M-V	 Gesetz über den Vollzug der Freiheitsstrafe in Mecklen-

burg-Vorpommern
StVollzG NRW	 Gesetz zur Regelung des Vollzuges der Freiheitsstrafe in 

Nordrhein-Westfalen
StrVollzSta	 Strafvollzugsstatistik
s. u.	 siehe unten
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SV	 Sicherungsverwahrung; Sicherungsverwahrte/r
SVStVollzG SH	 Gesetz über den Vollzug der Freiheitsstrafe bei Gefange-

nen mit angeordneter oder vorbehaltener Sicherungsver-
wahrung in Schleswig-Holstein

SVV	 Sicherungsverwahrungsvollzug
SVVollzG/e/en	 Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetz/e/en
SVVollzG Bln	 Gesetz über den Vollzug der Sicherungsverwahrung in Berlin 
SVVollzG LSA	 Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetz Sachsen-Anhalt
SVVollzG M-V	 Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetz Mecklenburg-Vor-

pommern
SVVollzG NRW	 Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetz Nordrhein-Westfa-

len
SVVollzG SH	 Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetz Schleswig-Holstein
ThUG	 Gesetz zur Therapierung und Unterbringung psychisch 

gestörter Gewalttäter (Therapieunterbringungsgesetz)
Thür	 Thüringen; thüringisch
ThürErgVollzG	 Thüringer Strafvollzugs- und Jugendstrafvollzugsergän-

zungsgesetz
ThürJVollzGB	 Thüringer Justizvollzugsgesetzbuch
ThürSVVollzG	 Thüringer Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetz
u. 	 unten
u. a.	 unter anderem
UJV	 Unterausschuss Justizvollzug Hessen
umstr. 	 umstritten
Urt.	 Urteil/e
usw.	 und so weiter
u. U.	 unter Umständen
v.	 von; vom
v. a.	 vor allem
VerfGH	 Verfassungsgerichtshof
VF	 Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und 

Verbraucherschutz Bayern
16/92. VF	 Protokoll der Anhörung zum BaySvVollzG-E im Aus-

schuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Ver-
braucherschutz, 92.  Sitzung in der 16. Wahlperiode am 
7.2.2013 (Bayern)

VGH	 Verfassungsgerichtshof
vgl.	 vergleiche
VLN	 Vereinigung der Leiter und Leiterinnen der Einrichtungen 

des Justizvollzuges des Landes Niedersachsen e. V.
VNSB	 Verband Niedersächsischer Strafvollzugsbediensteter e. V.
VollzD	 Der Vollzugsdienst
VollzVO	 Verordnung über den Vollzug von Freiheitsstrafen und von 

Maßregeln der Sicherung und Besserung, die mit Frei-
heitsentziehung verbunden sind

Vorbem.	 Vorbemerkung
Vorgänge	 Vorgänge. Zeitschrift für Bürgerrechte und Gesellschafts-

politik
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VR	 Ausschuss für Justiz, Verfassungs- und Rechtsfragen so-
wie Wahlprüfung des Saarlandes

VR 15/21	 Protokoll der Anhörung im Ausschuss für Justiz, Verfas-
sungs- und Rechtsfragen sowie Wahlprüfung des Land
tages des Saarlandes in der 15. Wahlperiode am 11.4.2013 
in der 21. Sitzung zum SLSVVollzG-E

VREA	 Sächsischer Verfassungs-, Rechts- und Europaausschuss
vs.	 versus
VV	 Verwaltungsvorschrift/en; Verwaltungsvorschriften zum 

Strafvollzugsgesetz
VwGO	 Verwaltungsgerichtsordnung
wg.	 wegen
Wortprotokoll Recht 17/19	 Wortprotokoll in der 17. Wahlperiode und der 19. Sitzung 

des AVRVG am 13.2.2013 zur Anhörung zum Gesetz über 
den Vollzug der Sicherungsverwahrung in Berlin (Berliner 
Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetz – SVVollzG Bln)

z. B.	 zum Beispiel
ZD	 Zeitschrift für Datenschutz
ZfRSoz	 Zeitschrift für Rechtssoziologie
ZfS	 Zeitschrift für Strafvollzug
ZfStrVo	 Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe
ZIP	 Zentrum für Integrative Psychiatrie gGmbH Kiel
ZIS	 Zeitschrift für das Internationale Strafrecht
ZJJ	 Zeitschrift für Jugendkriminalrecht und Jugendhilfe
ZJS	 Zeitschrift für das Juristische Studium
ZRP	 Zeitschrift für Rechtspolitik
ZStW	 Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
z. T.	 zum Teil
zusätzl.	 zusätzlich/e/r
z. Z.	 zur Zeit
zzgl.	 zuzüglich



A. Ziel der Untersuchung und rechtliche Entwicklung

„… Gesetzgeberische Gleichbehandlung von wesentlich Un-
gleichem im Rahmen des Vollzugs …?“1

I. Einleitung

1. Problemstellung und Ziel der Arbeit

Nachdem Ende der 1990er Jahre noch die Abschaffung der Sicherungsverwah-
rung diskutiert wurde, erlebte sie seit Beginn des 21. Jahrhunderts eine regelrechte 
Renaissance.2 Ungeachtet der wissenschaftlichen Kritik baute der Gesetzgeber das 
Rechtsinstitut in materiell-rechtlicher Hinsicht umfassend aus.3 Das Strafrecht  
und im Speziellen die Maßregel der Sicherungsverwahrung wurden und werden 
allem Anschein nach von der Öffentlichkeit und Politik als „Problemlösungsmit-
tel“4 schlechthin und nicht „nur“ als Ultima Ratio begriffen. Dem haben die Ur-
teile des EGMR vom 17.12.20095 sowie des BVerfG vom 4.5.20116 ein vorläufiges 
Ende bereitet. In der Argumentation des EGMR spielte die tatsächliche Situation  
im Vollzug der Sicherungsverwahrung eine wesentliche Rolle. Die Richter des 
BVerfG erklärten weite Bereiche des Rechts der Sicherungsverwahrung für ver-
fassungswidrig.7 Sie konkretisierten ihr bereits in einem Urteil von 20048 auf-

	 1	Köhne, JR 2009, 274 krit. zur Rspr. des BVerfG aus dem Jahre 2004.
	 2	Laubenthal, ZStW 2004, 703 ff.; s. a. Feest, Vorgänge 2014, 34; Fischer 2016, § 66 Rn. 21 
sowie Einl. Rn. 12 ff.; Pollähne, GRR 2007, 69 m. w. N.; Argumente zur Abschaffung bei Weber/ 
Reindl, NK 2001, 16 ff.; Blau 1998, 759, 761: „Die Sicherungsverwahrung – ein Nekrolog?“ 
	 3	Vgl. zur Kritik Kreuzer, NK 2010, 89.
	 4	Mushoff  2008, 584; krit. zur Politik s. Greiner, Kriminalistik 2001, 650; Rautenberg, NJW  
2001, 2608 f.; Kreuzer, KrimPäd 2004, 6; Dünkel/Maelicke, NK 2004, 131 ff.; zu populistischen 
Äußerungen Dollinger/Lampe et al., KrimJ 2015, 7 ff.; Möllers 2012, 106 ff. insbes. Fn. 321.
	 5	EGMR, Urt. vom 17.12.2009 – 19359/04, M ./. Deutschland – bei juris; die englische Ver-
sion ist online abrufbar unter hudoc.echr.coe.int/sites/eng/pages/search.aspx?i=001-96389; ab
gedruckt in NJW 2010, 2495.
	 6	BVerfG, Urt. vom 4.5.2011  – 2 BvR 2333/08, 2 BvR 2365/09, 2 BvR 571/10, 2 BvR 
740/10, 2 BvR 1152/10, BVerfGE 128, 326.
	 7	Ausgespart blieben der vollstreckungsrechtliche § 67 a Abs. 2 StGB, die besondere rich-
terliche Überprüfungspflicht nach § 67 c StGB, das Eintreten der FA gemäß § 67 d Abs. 2 S. 2 
und Abs. 3 S. 2 StGB, die Regelung über den Widerruf nach § 67 g StGB sowie die Über-
gangsvorschrift des Art. 316 e Abs. 3 EGStGB. Zudem wurde die Überprüfungsfrist von zwei 
Jahren des § 67 e Abs. 2 Fall 3 StGB in den Gründen als verfassungswidrig eingestuft (vgl. 
BVerfGE 128, 384), nicht jedoch in den Tenor (vgl. BVerfGE 128, 329 ff.) aufgenommen.
	 8	BVerfG, Urt. vom 5.2.2004 – 2 BvR 2029/01, BVerfGE 109, 133 ff.
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gestelltes Abstandsgebot und gaben dem Bund und den Ländern auf, bis zum 
31.5.2013 ein Gesamtkonzept der Sicherungsverwahrung zu entwickeln und nor-
mativ festzuschreiben, welches diesem verfassungsrechtlichen Gebot Rechnung 
trägt. In der seither um die Sicherungsverwahrung umso mehr geführten Debatte 
kann auf der einen Seite zwischen der Thematisierung des Anwendungsbereichs 
und der Frage nach ihrer Berechtigung an sich und den konkreten Vollzugsbedin-
gungen auf der anderen Seite unterschieden werden. Die Vollzugsseite war bisher 
wissenschaftlich wie rechtspolitisch deutlich „unterbelichtet“9 und soll daher Ge-
genstand dieser Arbeit sein. Es stellt sich die Frage, ob für optimistische Äußerun-
gen wie diejenige der ehemaligen Justizministerin Leutheusser-Schnarrenberger 
Raum bleibt und das „Gesetz zur bundesrechtlichen Umsetzung des Abstands
gebots im Recht der Sicherungsverwahrung“ vom 5.12.201210 „das Recht der Si-
cherungsverwahrung nunmehr wieder auf eine grundrechtlich und rechtsstaat-
lich solide Basis gestellt“ und das „Rechtsprechungschaos“ beseitigt hat.11 Dafür 
sollen die genannten gesetzgeberischen Aktivitäten, die ihnen vorausgehenden 
rechtlichen und tatsächlichen Entwicklungen des Vollzugs und insbesondere das 
vom BVerfG postulierte und mit der jüngsten Entscheidung ausgebaute Abstands-
gebot auf einen kritischen Prüfstand gestellt werden. Es ist zu ermitteln, inwiefern 
dem eingangs erwähnten Zitat Recht zu geben ist, dass dogmatisch-theoretisch 
Ungleiches auf Vollzugsgesetzesebene gleich behandelt, ob dieser Gleichbehand-
lung ggf. abgeholfen wurde oder das Gebot des Abstands trotz neuer Bundes- und 
Landesgesetzgebung nur eine „Illusion“12 bleibt. 

Auf die Sicherungsverwahrung als Rechtsinstitut im zweispurigen System bzw. 
ihrer Anordnungsmodalitäten an sich geht diese Arbeit nicht im Grundsatz, son-
dern vorwiegend zur besseren Nachvollziehbarkeit der Entwicklung des Abstands-
gebots und des Sicherungsverwahrungsvollzugs ein.13 Wie ein Blick in die gängi-
gen Kommentare vor den §§ 61 ff. bzw. zum § 66 StGB zeigt, ist die Frage nach 
Sinn und Zweck der Maßregeln der Besserung und Sicherung, der Sinnhaftig-
keit der Zweispurigkeit sowie der allgemeinen Kritik am Rechtsinstitut der Siche-
rungsverwahrung v. a. eine Frage des Straf- bzw. Sanktionenrechts und nicht des 
hier v. a. interessierenden Vollzugsrechts.

	 9	Dazu Frisch, ZStW 1990, 708 f.; ähnl. Krahl, KritV 2009, 311; vgl. ebso. das Konzept JVA  
Bbg a. d. H., S. 6: „Was … inzwischen als Konsens erscheint, war über Jahrzehnte hinweg in 
der rechtswissenschaftlichen Erörterung und der Vollzugspraxis wenig präsent.“
	 10	BGBl. I 2012, S. 2425, im Folgenden: SichVAbstUmsG.
	 11	Leutheusser-Schnarrenberger, RuP 2013, 68.
	 12	Feest, LTO vom 9.11.2012.
	 13	Lediglich zum abschließenden Fazit (vgl. dazu Teil E.VI.) wird die Frage nach Alterna-
tiven zur SV aufgeworfen, wobei eine vertiefte Auseinandersetzung anderen Arbeiten vorbe-
halten bleibt.
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2. Gang der Untersuchung

In fünf Schritten erfolgt eine Auseinandersetzung mit dem Vollzug der Siche-
rungsverwahrung und insbesondere der dazu ergangenen bundes- und landes-
rechtlichen Gesetze im Vergleich zur bisherigen Regelung des Sicherungsverwah-
rungsvollzugs. Da erst seit den Entscheidungen des BVerfG und EGMR überhaupt 
„der Sicherungsverwahrungsvollzug“ als eigenständiger Vollzug neben demjeni-
gen der Freiheitsstrafe existiert, ist eine solche Auseinandersetzung speziell mit 
dem Vollzug bisher nicht erfolgt. Die meisten Regelungen der Sicherungsverwah-
rung erklärte das BVerfG am 4.5.2011 wegen Nichteinhaltung des Abstandsgebots 
im Vollzug der Sicherungsverwahrung für verfassungswidrig. Daher kommt man 
nicht umhin, sich mit diesem Gebot kritisch auseinanderzusetzen.

In Teil A. wird zuerst die Geschichte der rechtlichen Entwicklung des Siche-
rungsverwahrungsvollzugs aufgearbeitet. Dabei wird im Besonderen der Blick 
auf die einschlägige verfassungsgerichtliche Rechtsprechung sowie die Entschei-
dung des EGMR aus dem Jahre 2009 gelegt. Der Unterschied zu diversen ande-
ren Arbeiten liegt darin, dass hier vorwiegend der Geschichte des Vollzugs und  
nicht der generellen Entwicklung der Sicherungsverwahrung in den Fokus ge-
rückt wird. Der Ausbau auf Anordnungsebene wird insoweit erläutert, als es zum 
Verständnis der jüngsten Entwicklungen des Vollzugs der Sicherungsverwahrung 
vonnöten ist.

Der zweite Teil B. gibt die empirischen Erkenntnisse zum Vollzug der Siche-
rungsverwahrung seit deren Einführung bis hin zur Entscheidung des BVerfG im 
Jahre 2011 wieder und schließt mit einer zusammenfassenden Darstellung der bis-
herigen Vollzugswirklichkeit. Diese Erkenntnisse werden in den beiden darauf-
folgenden Teilen verwendet, da sich die Frage stellt, ob und wie der Gesetzgeber 
diese i. R. d. neuesten Reformen umsetzte und daher seine Entscheidungen krimi-
nologisch gerechtfertigt sind oder nicht. Der Begriff „Gesetzgeber“ soll der Ein-
fachheit und Lesbarkeit halber für eine Vielzahl an einem Gesetzgebungsprozess 
beteiligten Personen und Institutionen verwendet werden.14 

Teil C. widmet sich der Frage, wie das Abstandsgebot auf Bundesebene durch 
das SichVAbstUmsG und allen voran durch den neuen § 66 c StGB sowie voll
streckungsrechtliche Neuerungen, welche Rückwirkungen auf den Vollzug haben, 
umgesetzt wurde. 

Teil D. geht der Frage der Umsetzung auf Landesebene in Form der am 1.6.2013 
in allen 16 Bundesländern in Kraft getretenen SVVollzGe nach, wobei ein Ver-
gleich anhand ausgewählter Regelungsaspekte mit der bisherigen Rechtslage des 
Vollzugs der Sicherungsverwahrung, der Gesetze untereinander sowie mit dem 

	 14	Kertai 2014, 13, der Bezug nimmt auf Noll 1973, 44. Beteiligte sind etwa BT/LT, BRat 
und BReg/LReg.


